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Abhanden Bekommene Werttitel—Titres disparus—Atoll smarriti

Die Verfügungen de« Gerichtspräsidenten HI von Bern vom 1. Mai 1918 u.
29. Juni 1920, erstmals veröffentlicht' in Nr. 152 und Nr. 171 des Schweizerischen

Handelsaratsblattes von 1918 tind 1920, werden widerrufen .und das
Zahlungsverbot auf folgenden Titelu aufgehoben: Obligationen der Schweiz:
Bundesbahnen: 1.1899/1902. 3*• %. Nrn. 494 891/93: 2. 1910, 3'A %,
Nr. 146 033 und Nr. 146 035. (W 185)

Bern, den 31. März.1921. Der Gerichtspräsident III i.V.: Bioesch.

Dor unbekannte Inhaber der Obligationen Schweiz. Bundesbahnen,
1899/1902, 3 K %, Nr. 113044 und 1903, 3 %, Nrn. 279010/12, wird hiermit
aufgefordert, dieselben inriert drei Jahren, vom Tage der ersten Veröffent-,
lichuhg an gerechnet, dem unterzeichneten Richter einzuhändigen, widrigenfalls

sie kraftlos erklärt werden. Auf diesen Titeln ist ein Zahlungsvcrbot
erlassen. (W 186a)

Bern, den 31. März 1921. Der Gerichtspräsident DI i.V.: Bioesch.

president du tribunal de la Glane, eomme le detenteur inconnu du
titne suiyant qui est egare, de lä produire au greffe du tribunal ä .Romont,
dans La-dölai. de trois ans ä dater do la premiere publication, faute de quoi,.
l'annuiation eh sera prononc^e: obligation au porteur 4% % de la Banque
de 1'Etat de Fribourg. n° 10493. de fr. 2400, munie d'unc feuille de 6 coupons
de fr. J14 chacun. (W" 1873)

H o m o n t, lc lor avril 1921.
Le president: A. Gobet.

Handelsregister — Reglstre de commerce — Registro di cemmerclo

L Haoptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

/.urteil — Zurich — Zurigo

Bonbons-, Biskuits- u n d W.af f e 1 n f a br i k. - 1921.
31. März. Die Finna Leb, Meier & Cle., in Zürich 4 (S. H. A. B. Nr. 159 vom
21. Juni 1913, Seite 1155), Bonbons-, Biskuits-- und Waffelnfabrik,
Gesellschafter: Alfrod Leh, Albert Meier und Jules Jeanjaquet wird infolge
Aufgabe des Ooschäftes, Auflösung dieser Kollcktivgcsellschaft und Wegzuges
zweier Gesellschafter unbekannt wohiu von Amtes wegen gelöscht.

Bern — Berne — Berna

Bureau Aarberg
1921. 1. ApriL Die Käsereigenossenschaft Dieterswil, mit Sitz in Dieterswil

(S. II. A. B. Nr.-172 vom 6. Juli: 1912, Seite 1213). hat in ihren Hauptversammlungen

vom 4. Mai und 22. Oktober 1920 den Vorstand neu bestellt wie folgt-:
•als Präsident: Jakob Junker, Jakobs sei., von Rapperswil, Landwirt in Dieterswil,

am Platze dos Jakob Räz; als Vizepräsident: Bcndicht Räz. Bendichts sei.,
Landwirt, von und in Dieterswil. am Platze des Johann1 Stähli-Mcsscrli:
als Sekretär: Nikiaus Yogt-Aeberhard. Niklauscns sei., von Schöpfen, Pächter
in Dieterswil, am Platze des Nikiaus Vogt; als Kassier: Ernst Ritz, Landwirt,
von und in Dieterswil. am Platze des Johann Zwalilen.

Bureau Brlp (Bezirk. Sejligen)

Tuch und K o I o n i a 1 w a r e rj. — 1. April. Die Firma Ernst König-
Wiedmer, Tuch und Kolonialwarenhandlung, im Säget zu Bclp (S.'H. A. B.
Nr. 278 vom. 20. November 1919, Seite 2034), ist infolge Aufgabe des
Geschäftes und Wegzugs des Firmainhabers erloschen.

Bureau Bern

31. März. Der Schlossermeisterverband Bern und-Umgebung, mit Sitz in
Bern (S. H. A. U. Nr. 148 vom 27. Juni 191G, Seite 1017 und Verweisungen),
hat in der Hauptversammlung vom. 19. März 1921 den Vorstand neu bestellt
wie folgt: Präsident: Otto Probst, vou Xeuenätadt, Sehlossermeister, bisheriger
Sekretär; Vizepräsident: Karl Moser, von Dierbach bei Büren, Schlbsser-
moister, bisheriger Präsident: Sekretär: Richard Wiedemar, von Biimpliz,
Fabrikant; Kassier: Kari Kindler, \on Gadmen. Sehlossermeister: Beisitzer:
Eduard Schärer, Scldossermeister, von Bent, alle in Bern.

L e. h r i n s t i t n t. — 31. März. Hans Christian Riis-Favre, Institut Hum-
boltianum, in Bern (S. H. A. B. Nr. 14G vom vom 20. Juni 1919. Seite 1077
und Verweisung). Die Unterschrift des Prokuristen Gottfried Thomet ist
erloschen..

Backsteinfabrik. — 1. April. Die Firma Hofmann & Reber,
Backstoiufäbrik, im Rehhaag in Biimpliz (S. H. A. B. Nr. 25S vom 16.
Oktober 1908, Seite 1785), hat sich aufgelöst und 1st nach durchgeführter Liqui¬

dation erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Gottlieb
Hofmann».

1..April. Die Firma von Gunten & Kuentz, Architekten, in Bern (S. H.
A. B. Nr. 118 vom 19. Mai 1919, Seite 853), hat sieh aufgelöst und ist nach
durchgeführter Liquidation erloschen.

1. April. Eintragung von Amtes wegen auf Grund Verfügung des
Eidgenössischen Justiz- und Polizeidepartementes gemäss blind es rätlicher
Verordnung vom 6. Mai 1890:

Die Kollektivgesellschaft «J. Brunschwylers Söhne», Installations- und
Wasscrversorgungsgescbäft in Bern (Gesellschafter: Johann Brunschwyler,
Sohn, und Alfred Alois Brunschwyler,' Sohn, beide, von und in Bern), Frau
Johanna Bürgi geb. Bigler. Alfreds des Gemeinderats sei. Witwe, .von und
in Bern, und Hermann Bürgi, von und in Bern, haben zum Zwecke der Torf-
gewinnnung eine KollektivgeseUschaft. eingegangen, welche schon 1920 .be-.

gönnen hat. Die bis dahin geführte Firma' «Torfgewinnung Gampelen», oder
«Torfgewinnung Gampelen A. Bürgi* wird, weil den gesetzliehen Vorschriften
nicht entsprechend, abgeändert in J. Brunschwyler's Söhne & Cie.,
Torfgewinnung Gampelen. Geschäftslokal: Länggassstrasse 39. Bureau Bifrgi, Grosjean

& Cie.
.Waren aller Art. — 1. April. Die Firma Hermann Kunz & Cie^

Import, Export, Kommission in Wareu aller Art in Bern-(S. H. A. B. Nr. 66
vou 15. März 1920, Seite 474 und Verweisung), wird infolge Auflösung der
Gesellschaft durch Konkurs von Amtes wogen" gestrichen. •

Sticker.ciwären.-— 1. April. Die Firma A. L. Horowitz, Export und
kommissionsweise Vertretung in Stickereien in Bern (S. H. A. B. Nr. 55
vom 7. März 1919, Seite. 369 und Verweisung), ist infolge Aufgabe des
Geschäfts in Bern erloschen.

Bureau Biel

Ba u g c s ch äf t. — 31. März. Die Firma Vve. C. Schiegg, mit Sitz.in
Biel (S. H. A. B. Nr. 118 vom 21. März 1904). ist infolge Verkaufs des
Geschäfts an ihren Sohn Carl erloschen;

Inhaber der Firma Carl Schiegg, mit Sitz in Biel, ist Carl Schiegg, von
Steckborn. Zimraermeistcr in Biel. Baugeschäft. Zukunftstrasse 16.

Bureau de Courtelary
21 mars. Radiation d'office ordonnöe pax l'autorite cantonale d.e

surveillance cn vertu de l'art. 16 de. rOrdonnauce H r'evisfe, du 16 dfecembre

ITw, coropletant' le r£glement • sur le-registro du commerce. La soc&tö en
nom collectif Theurillat & Bottelli, atelier de döcolletages, ä T ram elan -
des'sus.(F. o. s. du c. du 31 juillet 1917. n° 176, page 1238), est radMe

.d'offfice ensuitc de la mort d'uu des assoeiös et de Finsolvabilitö de l'äutre.

uuzern Lucerne Lucerna

Baumaterialien und Holz. — 1921. 26. März. Die Firma
M. Macchi, Baümaterialienhandlung en gros und Holzhandel, in Willisau (S. H.
A.B. Nr. 308 vom 23. Dezember 1919. Seite 2264'und dortige Verweisung), ist
infolge Aufgabe des Geschäftes und Wegzuges des'Inhabers erloschen.

Damen- und Herren Stoffe u s w. — 26. März. Hans Ackermann,

Tuchlager, Handel in Damen- uud Herrenstoffen, Eintausch und
Verwertung von Schafwolle und Wollabfällen en gros und en detail, in Luzern
(S. II. A.B. Nr. 285 vom. 4. Dezember 1916, Seite 1827 und dortige Verweisung).

.Das Geschäftsdomizil-.dieser Firma befindet sich nunmehr: Graben7
Strasse Nr. 4.

29. März. Militärschiessverein der Stadt Luzern, mit.Sitz in Luzern (S. H.
A. B. Nr. 293 vom 13. Dezember 1916. Seite 1S82 und dortige Verweisung).
Gemäss Beschluss der Generalversammlung vom 12. Dezember 1920 sind die
zur Unterschrift berechtigten Vorstandsmitglieder dieses Vereins zurzeit wie
folgt bestellt: Präsident ist Gustav Schluchter, Kaufmann, von Wengi (Bern);
Vizepräsident: Josef Baumgartner, Coinmis, von Malters, und I. Aktuar: Josef
Weber. Reisender (bisher), alle'wohnhaft in Luzcru. Die Unterschriften von
Josef Mathis und Hermann Hertel sind erloschen.

29. März. Käsereigenossenschaft Dorf-Fliihli, mit Sitz in Flillili (S. H. A.
B. Nr. 131 vom 8. Juni 1917, Seite 923 und dortige Verweisung). An der
Generalversammlung vom 26. April 1920 wurde an Stelle des zurückgetretenen
Josef Sehnider als Vizepräsident und Kassier in den Vorstand gewählt: Eduard
Zihlniann.. Ge.meindcschreiber, von Scluipfheim. in Flühli. Die Unterschrift
von Josef Sehnider ist erloschen.

30. März. Karl Brupbaeher. von Wädeuswil. in Conegliano (Italieu). und
Emil Allidi, von Aseona und Zürich, in Iaigano, haben unter der Firma
Brupbaeher & Co., Schuhimport, in Luzern. eine KollektivgeseUschaft
eingegangen, welche am 15. März 1921 begonnen hat. Schuhimport urid'Schuh-
handel. Bureau: Pilatusstrasse Nr. 1: Lager: Brünigsträsse Nr'.'24.

30. März. Inhaber der Firma Xaver Weber, Baumeister, in Luzern, ist
Xaver Weher, von Sulz (Aargau), in Luzern, Baügeschäft. Waldstätter-
strassc 17.

Basel-Land — Bäie-Campagne — Basilea-Campagna

1921. 31. März. In der Aktiengesellschaft unter der Firma Prometheus
Aktiengesellschaft, Fabrik elektrischer Heiz- & Kochapparate (Prometheus
S. A. Fabriqtte d'appareils de chauffage electrique et de cuisson), in Liestal,
sind in der Generalversammlung vom 19. März 1921 die Statuten revidiert
und dabei folgende Abänderungen der im Schweizerischen Handelsamtsblatt

Nr. 4 vom 6. Januar 1920, Seite 19 und Nr. 154 vom 16. Juni 1920,
Seile 1143 publizierten Tatsachen' getroffen worden: Das Gcsellsehafts-
kapital ist auf den Betrag von Franken dreihunderttausend (Fr. 300,000)
erhöht worden, eingeteilt in 300 auf.den Namen lautende "Aktien, von je
Fr. 1000. Die Prokuraunterschrifl von Alfred Sehiffmann und Ulrich Tobler
ist erloschen. Zum Direktor ist ernannt worden Jean Kricsi, Kaufmann,
von Hcrrlibcrg (Zürich), in Liestal. Derselbe zeichnet kollektiv mit-dem bis-
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herigen Prokuristen Hans Bolliger oder mit dem .Sekretär des Verwaltungs-'
rates Theodor Fluek. Die übrigen bisher publizierten Tatsachen sind
unverändert, geblieben.

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzello est.
1921. 31. März. Unter der Firma Viehversicherungsgesellschaft Schwell-

hrunn besteht mit Sitz in Schwellbrunn auf unbestimmte Dauer eine
Genossenschaft, deren Statuten am 12. Juli 1908 und am 16. Januar'
1*921 festgestellt worden sind. Zweck der Genossenschaft ist, das Rindvieh
ihrer Mitglieder zu versiehern, um'allfälligen Schaden infolge Todes oder töt-
licher Krankheit nach den Bestimmungen der Statuten zu vergüten. Jeder.
Eigentümer „von Vieh in der Gemeinde Schwellbrunn kann unter den festgo-'
setzten statutarischen Bedingungen Mitglied dor Genossenschaft werden,
sofern er nieht in die Klasse der gewerbsmässigen Viehhändler gehört. Die
Beitretenden haben ihr. sämtliches eigenes. Vieh, das wenigstens ein Jahr alt.
und gesund ist, versichern zu lassen. Auf Wunsch des Besitzers werden sechs
Monate alte Tiere auch aufgenommen, wenn sie einen Wert von mindestens
100 Franken repräsentieren. Mitglieder, die nach der Konstituierung eintreten,
bezahlen eine Eintrittsgebühr, deren Höhe sich nach dem Genossenschaftsvermögen

richtet und vom Vorstand bestimmt wird. Jodes Mitglied ist
wenigstens für ein Jahr haftbar. Austritte können nur an der ordentliehen
Jahreshauptversammlung stattfinden. Beim Todesfall eines Mitgliedes bleiben
die Hinteriassenen' noch Mitglied, so lange die Viehhabe beieinander bleibt.
Geht die Viehhabe an ein Mitglied der Hintcrlassenen über, so kann sie
unentgeltlich eingesehrieben werden. Die Genossenschaft hat das unbedingte Recht,
jedes Mitglied, das des Missbrauchs. seines Reehtes oder einer Verschuldung
überführt worden ist, aus der Genossenschaft auszuschliessen. Die Mitgliedschaft

erlischt durch • freiwilligen Austritt, durch Ausschluss, durch Wegzug
aus der Gemeinde und infolge Konkurses. Jedes freiwillig austretende
Mitglied hat zu,Bünden der Genossenschaft dem Kassier ein Austrittsgelcl von
Fr. 3, sowie rückständige Bussen und Beiträge zu entrichten. Bei Verkauf der
Viehhabe, sowie bei Wegzug fällt die Austrittsgebühr weg. Mit der
Beendigung der Mitgliedschaft, geht jeder Anspruch an das Genossensehaftsver-
mögjen verloren. Die Genossenschaftsmitglieder sind verpflichtet, das ihnen
nach .Verhältnis ihres Vielistandes zufallende Fleischquantum des -gefallenen
Tieres zu den-vom Schätzer festgestellten Preisen anzunehmen. An Gebühren
sind'zu entrichten: a) für jedes Stück Vieh 60 Rappen Einschreibgebühr, und
b) halbjährlich für je Fr. 50 des Schätzungswertes der versicherten Viehhabe

25 Rappen. Bei Eintritt eines Rechnungsdefizites haben prozentuale
Nachzahlungen zu erfolgen. Ein direkter Gewinn wird nicht beabsichtigt.
Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur das Genossenschaftsvermögen;

jede persönliche Haftbarkeit der einzelnen Genossenschafter ist
ausgeschlossen. Die Organe der.Genossenschaft sinddie Hauptversammlung,
ein Vorstand von drei Mitgliedern, die Sehätzer, der Einzieher und die
Rechnungsrevisoren. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Genossenschaft'
führen der Präsident oder der Vizepräsident je einzeln. Der Vorstand setzt
sieh folgendermassen zusammen: Johann Jakob Müller, Landwirt, von Hund-'
wil, Präsident; Hermann Frischknecht, Landwirt, von Schwellbrunn,
Vizepräsident uhd. Kassier, iind Melchior Tobler, Waisenvater, von Alt St. Johann
(St. Gallen), Aktuar, alle in Schwellbrunn wohnhaft.

Tessin — Tessln — Ticino
Distretio di Mendrisio

Farmaeia. — 1921. 31 marzo. La ditta Bianchi Camilla Castiglioni
succ. a Carlo Buzzi, farmaeia, in' Mendrisio (F. u. s. di e. del 1° agosto 1916,
nP 178, pag. 1206, c 19 febbraio 1921, n° 49, pag. 381), a seguito 'del matri-
monio della titolare col Dr. Luigi Maggi, da ed in Mendrisio, diventa Maggt
Camilla Castiglioni succ. a Carlo Buzzi. "/•*

/Carta:- —'31 marzo. — La ditta Antonio Livio, vendita di carta,'in'
St. Simone, frazionc di V a e a 11 o (F. u. s. di e. .del 8 dieembre 1903, n° 454,
pag. 1814), c caneellata ad istanza degli eredi per decesso del titolare. Attivo
e-passivo.sono assunti dalla nuova ditta «Carlotta Livio VpcI. fu Antonio»,
in Vacallo.

Carta, eordami, vino. — 31 marzo. Proprictaria della ditta
Carlotta Livio Ved. fu Antonio, in Vaeallo, e Carlotta Livio Ved. fu Antonio,
nüta Nessi, da e in Vacallo. La ditta stessa ha assunto attivo e passivo della
ditta * Antonio Livio », ora caneellata. Carta e eordami, vendita di vino.

31 marzo.' La Cooperativa di Consumo, in Genestrerio (F. u. s. di c. del
22 maggio 1912, n° 130, pag. 924, e del '7 giugno 1919, n° 134, pag. 975),
notifica: Che Beniamino De-Carli fu Giuseppe, ha cessato di far parte del
consiglio d'amministrazione e del comitato della suddetta socicta.- la quale
nella sua seduta assembleare del giorno 12 marzo 1921 iu sua sostituzione, ha
nominato Alossandro De-Carli di Beniamino, maestro, da Genestrerio suo do-
mieilio. Pure nella suddetta assemblea generale dei soci furono nominati in-
sostituzione degli useenti per turno da membri del consiglio d'amministrazione
Giuseppe Soldini fu Fortunato; Pictro Bianehi fu Alessandro; Angelo Buzzo-
lini fu Miehele; i seguenti soci: Pietro Quattiopani fu Giuseppe, capomastro;
A'dolfo Fontana di Severino, tagliapietra; Francesco Bianchi fu Carlo, taglia-
pietra; tutti da e domiciliati in Genestrerio. B consiglio di amministrazi.one
nella sua seduta del giorno 5 marzo 1921 si' c cosi costituito: presidente:
Franeesco Bianchi fu Luigi, contadino; vice-presidente; Alessandro De-Carli
di Beniamino, maestro; segretario: Natale Belloni di Angelo impiegato; tutti
da. Genestrerio loro domicilio. n comitato (direzione) risulta cosi composto:
Presidente: Franeesco Bianehi fu Luigi; vice-presidente e cassiere: Alessandro
De-Carli di Beniamino; segretario: Natale Belloni di Angelo. La firina sociale

spetta come preoedentemente al president« del consiglio di amministrazione.
od al vicc-presidente del consiglio stesso in unionc col segretario..

vvaadt — Vaud — Vauu
r Bureau d'Aigle

Screri'e et eommerccdc bois.— 1921. 31 mars. Le eh öf de la
maison Geörges Testaz, ä Freniöres sur Bex, est Georgoe, fils 'de".'Georges:!
Tcstaz, de'Bex, domicilie ä Freniferes. Scierie et commerce dei bois.

31 ,'mars. La Parqu£terie d'Aigle, soeiöte anonyme, dont' .le siege,' esti ä','
Aigle (F. o. s. du c. des 7 mai 1883 et 30 novembre 1917), fait inacrire ,quc-
la procuration conferöe ä Alois Bron, de Puidoux; a Aigle, est Steinte. '

j"

Epieerie, merccrie, denr6es coloniales, etc. —^31'mafs.
Le chef de la maison Eug&ne Chamorel, ä la Posse sur Bex, est Eugene," Iiis
de Louis Chamorel, d'Ollon, domiciliö'ä la Posse sur.Bex. Epieerie, mercerie.
denröes coloniales, tabaes et cigares.

31 mars. L'Union Chrdtlenne des Jeunes gens de Bex, association (C. C. S.
60 et.s.),'dont le siüge est ä B e x (F. o. s. du e. des 27 janvier 1911 et 16maR
1913), fait inserire qu'elle a, dans son assemblee du 5 avril 1920, modifiö sa-
direction qui est aetuellement eomposce de: Fernand Guye, Ingenieurkihimiste,
de la C6te aux Fees, president; Emile Legeret, employ6, de Chexbres, vice-
president; Ami Rosat, ing6nieur-chimistc, du Locle, secrötairo; Paul Riehard. ^

jardinier, de Bex, eaissier; Isaac Bourgeois, eboniste. de Bex, biWioth6caire et
arehiviste; Henri Dreyer, magasinier, de Trüb (Berne), econome; Lueien Gil-
lard, möeanicien, de Suseevaz, membre'-adjoint; tous domieiliös ä'Bcx.

Constructions m e t a 11 i q u e s. — 31 mars. La soeiöte « Leut-
wyler et Borel », constructions metalliques, ä B e x, soeietö en bom colloetif
(F. o. 's. du e. du 23 janvier 1909), est dissoiite. La liquidation en sera opöree
par les deux assoeies sous la raison sociale:' Leutwyler et Borel en liquidation.

P e n s i o n - e 1 i n i q u e. — 31 mars. Le. ehef de la maison Vve. Leopold
Neubauer, ä Leysin, exploitation de la peusion-clinique « L'Aiglön » (F. ö. s..
du c. du 29 aoüt 1917), vivant avec son mari sous le regime de la s6paratioDi
de biens, fait inserire que sa raison de eommerce est aetuellement'Marguerite'
Bertrand-Neubauer. -1 ' ' /

'Epieerie, in crccric, etc., etc. — 31 mars. La1 mäison Julie 1

Pernet-Pichard, ä Ormond-dessus, epieerie, mercerie,' tabaes et cigares'(F. o. s. ;
du e. du 25 mai 1883), est rarliee' ensuite de döees de la titulaire. •

Boulangerie, patisserie. — 31 mars. La mäison F61ix Kalb-t
fuss, ;i Aigle, boulangerie, patisserie (F. o. s. du c. du 28 janvier 1910), öst,
radiön ensuite de cessation de commerce.

31 mars. La Confrörie de la Chapelle Catholique romaine de Lavey,.
soci6tö anonyme, dont le siege est ä Lavey. (F. 'o. s. du c. du 1er döcembre
1900). fait inserire que Henri de Stokalper et Alexandre Bioley ont cessö de
faire partie de sa direction et ont et6 remplaces par: Pierro-M. Rappaz, eure,
de St-Mauriee, domiöili6 ,ä Lavey, et Osear Freytag, de Chiötres (Pribourg),.
sergent-major, domicilie ä Lavey; lc premier president et lo second secretaire,
lesquels e'ngagent la soeietö par leür signatiire collective.
tarn

Kurhausgesellschaft Interlaken A.-G:
An die Inhaber der Partialobligationen

Gemäss Verordnung betr. 'die Gläubigergemeinschaft bei Anleihensobh-
gationen vom 20. Februar 1918 und unter Bezugnahme auf das Zirkular'der
Schuldnerin vom 28. März 1921 werden die Inhaber von Partialöbligätionen
des 4M % Hypothekaranleihens I. Ranges von Fr. 1,500,000 auf der Kürsaal-
besitzung in Interlaken eingeladen zu einer Gläubigerversaramhiag äuf den
18. April 1921, nachmittags 2 Uhr, im Sitzungszimmer derKaritoflalbank-in
Bern (I. Stock). 'r ''^,

TRAKTANDEN: ';
1. Berichterstattung über das Sanierungsobjekt.
2. Beschlussfassung über die Sanierungsvorseliläge gemäss Zirkular

vom 28. März 1921.
' '

^

3. Bestellung eines oder mehrer Vertreter der Obligationäre.
Die Obligationäre werden insbesondere auf die Möglichkeit hingewiesen,

sich durch die Kantonalbank von Bern, die Schweiz. Volksbank in Bern, die
Spar- & Leihkasse in Bern oder die Volksbank Interlaken A.-G. an'dieser
Gläubigerversainmlung durch Unterzeichnung und Einsendung der dem
genannten Zirkular beigelegten Vollmacht kostenlos vertreten zu lassen.

Interlaken, den 28. März 1921. (V 40*)

Namens der Kurhausgesellschaft Interlaken A. G.: Michel, Notar.

Kollek.-Gesellschaft Jos. & Kasp. Aufdermaur, Hotel Drossel, Brunnen

4M % Anleihen:vom 1. Januar 1905.

Den tit. Obligationären wird hiermit angezeigt, daäs dio Schluss-Liqui-
dationsreehnung und Repartitionslistc vom 3.—13.. April 1921. bei'der
Liquidatorschaft zur Einsichtnahme und Anbringung :.von allfälligcn. .Einwen¬
dungen aufgelegt werden. Nach Ablauf der Auflagefrist gelangen die.
Liquidationsbetreffnisse gegen Abgabe der Partialobligationen• .inkl. pendente
Coupons an der Kassa der Bank Gut & Cie., Luzern, zur Auszahlung. (V 41)

L u z e r n. den 30. März' 1921. 1
"' '

Die'Liquidatorschaft: Bank' Gut & Cle., Luxem.

Aetif
Sociöte Immobiliöre de la JBour.se die Geneve

Silan au 31 decenibre 1920 Psmir

Coüt de rimmeuble ruc PetiLot N° 8
Coüt, de l'Immeuble nie Petitot N° 10
Travaux pay6s .'
Coüt de 4 actions Centrale des Charbons.
Combustible eri cave

'

D6biteurs divers
jn»

Fr. Ct.

680,000 —
350,300 20

32,475 —
1,805 60
2,500 —

17,514 —

1,084,594 80

Capital-actions
Emprunts sur les Immeubles
Reserve statu taire .'

Reserve speciale
Creancicrs divers
Profits et Pertes .•

Fr.
600,000
450,000

2,663
11,126

1,600
19,205

1,084,594

Ot.

10
25

45

80

Dolt Profits et pertes Avoir
Fr. Ct. Fr. Ct.

Interets et Commissions '

Frais Immeubles: ehauffage
» ' eau, ülectricite, entretien, ete.

Frais-generaux .•
Sölde disponible .".

22,135
'3,027
11,124

1,593
19,205

85
85
20
70
45:

Loyers encaisses et divers
Annuitös et telephones

/

28,362
•28,725

»
*

«

05

57,087 05 ' 57,087. 05
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Aktiven
RHÄTISCHB B(vorm. Bank: für Bavos)

Schlussbilanz per 31. Dezember 1920 Passiven

Kassakonto
Wechselkonto
Sörtenkonto
EBektenkorito
Cotiponskonto
Banken'und Banquiers
'Konto-Korrent-Debitoren
Liegensfchäftskorito
Kautionen
Trans. Aktiven

Fr.
282,175
493,972

16,968
1,160,399

2,392
1,295,965
7,946,372

171,000
38,540

225

11,408,012 91

ct.
27
21
85
55
75
86
72

70

Aktienkapitalkonto
Reservekonto
Obligationenkonto '

Banken und Banquiers
Konto-Korrent-Kreditoren
Depositen
Sparkassakonto
Trattenkonto 1

Kautionen •.

Trans. Passiven :

Rückdiskonto, Proratazinsen etc
Dividendenkonto :

Dividende 6% auS Fr. 1,500,000.— Fr. 90.000.—
Unerhobene Dividende » 1,200.—

Tantiemenkonto :

20% auf Fr. • 115,027. 30 an den Verwaltungsrat
und die Direktion

Gewinn-Vortrag

•Fr.
1,500,000

580,000
3,510,930

500,752
3,649,514

340,487
947,678

37.340
38,540

184,778

91,200

23,005
• 3,766

11,408,012

Ct.

07
75.
45.
58
24

25:

45
12

91

Soll Gewinn- und Veriustrechnung per 31. Dezember 1920 Haben

Unkostenkon to :

Verwaltungskösten, Steuern etc.
Liegenscbaftskonto:

Abschreibung
ESeklenkonto:

Verlust
Gewirmsaldo

C I, ,• •

(A.G.,49)

Fr. et-

309,948 59

2,000 —

24,366 91
131,771 57

468,087 07
i

Saldo per 31. Dezember 1919
Wechselkonto
Sortenkonto '

Couponskonto ~.

Zinsenkonto Fr. 460.028.99
abzüglich Obligationen-Zinsen »• 180,917.62

KommissionSkonto

Fr.
3,963

43,693
46,986
2,180

279,111

92,151

468,087

ct.
45
58
88
49

37

30

07

Aktiven

SCHWEIZERISCHER BANKVEREIN
Schlussbilanz per 31. Dezember 1920

(Nach Verteilung des Gewinnsaldoe von Fr. 14,661,514.45 gemäss den Anträgen des Verwaltungsrates) Pasntveu

Kasse
Coupons, rückzahlbare Titel und fremde Geldsorten
"Weehselportefeuille
Lombaravorschüsse mit festen Verfallzeiten

(inkl. Fr. 3,075,471.55Lombardwechsel i. Portefeuille)
Kurzfällige Vorschüsse auf Wertpapiere und Reports
Banken und Bankiers
Anlagen in dauernden Beteiligungen
Effekten. *•...'
SyndikatsgqscKäfte
Konto-Korrent-Debitoren, gedeckt
Konto-Korrexit-Debitoren, ungedeekt
Bankgebäude in Basel, Zürich, St. Gallen, Genf, Schaff-

.hausen, Herisau, Chiasso und Le Loele •.

Liegenschäften
Mobiliar

Kautionen Fr. 22,196,973. 55

Fr. Ct.

43,413,261 13
10,851,098 65

328,542,266 37
3,902,856 •10

18,587,579 45
182,573,916 47

2,262,275 —
27,544,721 15

3,319,950 72
327,526,709 10
231,675,678 03

.7,600,000
2,379,176 25

1 —

1,190,179,489 42

Aktienkapital '.

Ordentlieher Reservefonds
Spczial-Reserve I
Spezial-Reserve II '

Obligationen (Schuldverschreibungen m. festerVerfall-
zeit)

Banken und Bankiers
Kontokorrent-Kreditoren mit unbestimmter Verfallzeit
Kontokorrent-Kreditoren mit fester Verfallzeit
Lombardweehsel in Zirkulation
Checks und kurzfällige Dispositionen
Tratten und Akzepte
Dividendenkonto aer Vorjahre
Dividendenkonto für 1920
Saldovortrag auf neue Reehnung

Fr.
120,000,000 •

12,000,000
16,000,000
5,000,000

126,308,550
161,748,657
425,582,550
217,661,582

827,384
22,323,042
71,563,795

26,585
9,900,000
1,237,341

1,190,179,489

Ct.

05
92
51
05
55
23
71

40

42

Soll Gewinn- uod Verlust-Rechnung für das Jahr 1920 Haben.

Verwaltungs-Ausgaben:
.Verwaltungsrat und Ausschüsse
Gehälter „und Gratifikationen .g
Reisespesen und Expertisen
Inserate, Abonnemente und Kursblätter
Porti, Telegramme und Assekuranzen
Drucksachen und Bureaumaterialien
Heizung, Beleuchtung, Unterhalt von Gebäuden,
Mieten.
Freiwillige Beiträge

Steuern
Rückstellung auf Anlagen in dauernden Beteiligungen
Absehreibung auf Effekten und Syndikatsgesehäften,

abzüglich Effekten- und Syndikätsgewinne
Abschreibungen:

auf Debitoren, abzüglich Wiedereingänge
von Mobiliaransehaffungen und Umbauten
der Emissions-Spesen der neuen Aktien

Saldo:
Reingewinn
Saldovortrag vom Vorjahre

(A. G. 60)'

Fr, Ct. " Fr. Ct.

Saldovortrag vom Vorjahre 2,919,783 97
32,080 — Weehselkonto 22,090,856 76

14,467,902 35 Zinsenkonto. 5,506,419 83
269,816 06 i Kommissionenkonto 9,549,340 93
374,846 84 Coupons und fremde Sorten 1,679,504 2,5

1,104,822 77 Ertrag der Liegensehaften 90,150: 60
1,713,771 81 ' '

1,022,496 08
117,817 78

2,830,607 47
2,400,000 —

537,050 60

760,120 18 -

977,347 65
565,862 30

11,741,730 48
2,919,783 97 1

41,836,056 '34 41,836,056 34
i i 1

HHttr Teil - Partie nun oificieiie - Parte dod filiate
Die Bezugs- und Absatzgebiete der Schweiz

im Jahre 1920
(Mitgeteilt von der cldg. Obcrzolldirektion.)

Vom 1. Januar; 1920 an hat die sehweizerisehe Handelsstatistik ihre
Konsequenzen aus dem Ausgang des Weltkrieges gezogen, indem sie ihr Länder-
verzeiehnis der neuen Landkarte von Europa und Vorderasien anpasste und
gleichzeitig, ausser den politischen Neubildungen der europäischen Kriegsgebiete

eine Reihe neuer Unterscheidungen in den. überseeischen Märkten
durchführte. Mit Spannung durfte das erstmalige Resultat dieser veränderten
•Ermittlungsweise erwartet.werden. JJetzt liegt es vor als willkommene Bei¬

gabc zum IV. Quartalheft. der Handelsstatistik. (Wiedergegeben in Nr. 86
unseres Blattes vom 2. April.) •: I

In diesem wichtigen Punkte der Verteilung der Einfuhr und Ausfuhr
auf ihre verschiedenen Bezugsquellen und Absatzgebiete beginnt damit auch
für unsere Handclsstatistik insofern eine neue. Aera, als die nunmehrigen
Länderziffern mit den frühern nur uoeh bedingt, zum Teil aueh gar nicht mehr
vergleichbar sind. So verziehtet die erwähnte Beilage auf die Vergleichung
mit den Vorjahren nieht nur in bezug auf die gänzlieh neu formierten Staäts-
gebilde, die aüs den bisherigen Gebieten der Zentralmäehte herausgeschnitten
worden sind," sondern auch für die Zentralmäehte selbst und für die um wesent-.
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liehe Gebietsteile vergrösserten Entenieländer Frankreich, Italien, Griechen-;
land,' Rumänien.

Der,vorliegende Stoff zerfällt demnach in vier Gruppen:. 1. in die gänzlich
neu gebildeten Staaten Tschechien, Polen, Baltikum, Ukraine. 2. in die um
wesentliche Teile verstärkten kontinentalen Ententemächte Frankreich,
Italien, Serbien, Rumänien und Griechenland. 3. in die um wesentliche
Teile verstümmelten Zentralmächte Deutschland, Oesterreich-Ungarn und
die Türkei; anderseits in gleichem Falle Russland, und 4. in die nach wie vor
nicht oder nur unwesentlich veränderten übrigen Europastaaten: die
Neutralen, nebst England, Belgien, Bulgarien, Portugal und die überseeischen
Länder, abgesehen von den starken Abänderungen im Kolonialbesitz der Sieger
und der Besiegten.. Von den neuen Staaten ist einzig die Tschechoslowakei
in Ein- und Ausfuhr -jetzt schon von einigem Belang für die Schweiz. Einer
Einfuhr von 60 Millionen Franken Wert (für Zucker 15,7 Mill. Eisen ca. 6 Mill.,
Malz 5% Mill., Hafer 5,1 Mill., Holz 32/s Mill, etc.) stehen 35,7 Millionen
Ausfuhrwert gegenüber. Dieser letztern Summe kommt unter den neuen
Staaten einzig Polen nahe mit 24,3 Millionen Franken Ausfuhrwert der
Schweiz. Dagegen machen die polnischen Lieferungen" an die Schweiz nur
8 Millionen aus. Vollends die übrigen Absprcngungen ncugcbildeler
Republiken aus dem frühern russischen Staatskörper sind vorläufig als Bezugsquellen

sowohl wie als Absatzgebiete für die Schweiz absolut bedeutungslos.
Von den stark vergrösserten östlichen Ländern tritt vorläufig nur

Jugoslawien mit 25 Millionen Franken Einfuhrwert der Schweiz deutlicher hervor,
ohne entsprechendes Gegengewicht in unserer Ausfuhr, die nur den dritten
Teil der Einfuhr ausmacht. Sehr viel höher als vor dem Kriege steht die
Wertsumme unserer Ein- und Ausfuhr aus und nach Frankreich, Belgien und
Italien. Aber nur im Verkehr mit Belgien erreichen oder übersteigen die beiden
Wertziffern das Mass der Teuerung. Italien und Frankreich haben uns offenbar

quantitativ weniger geliefert als vor dem Kriege. Dagegen haben sie,
sei es hur infolge ihrer Entblössung während des Krieges, sei es aus Mangel
an andern Bezugsquellen, kaum weniger Schweizerwaren aufgenommen.

Von den übrigen Kriegsländern haben uns einerseits die Vereinigten.
Staaten und England, anderseits Deutschland die höchsten Werte geliefert.
Freilich aus ganz verschiedenen Ursachen. Dort stehen Rohstoffe und
unentbehrliche Lebensmittel im Vordergründe, bei der Einfuhr aus Deutschland
und ebenso bei Oesterreich die Fabrikate des bekannten Schleudcrausvcrkaufs.
Die Einfuhr aus England steigt von 113 Millionen vor dem Krieg auf 466 Mill.,
die aus den Vereinigten Staaten von 118 auf 865 Millionen, während.keines
dieser Länder uns auch nur annähernd iim so viel mehr Waren abgenommen
hat. Unser Absatz nach England steigt von 236 Millionen vor dem Kriege
«nur i) auf 645% Millionen jetzt, derjenige nach Nordamerika sogar nur von
136 auf 283 Millionen Franken.

Sehweizerlsehe
Einfuhr Austnbr

(Wert in Millionen Franken)
aas and nach 1913 1920 ' 1913 1920

Frankreich (347) ' 603,25 (141,25) 521,5
Belgien 35,1 109,16 28,19 87,25
Italien....... (207) 325,22 (89,15) 166,14
Vereinigte Staaten 118 S64,7 136,43 283,3
Grossbritannien 112'/« 465% 236,16 645,5

Deutschland seinerseits hat nur für 252% Millionen und der. heutige
Torso von Oesterreich und Ungarn immerhin noch für 114,4 Millionen Franken
Schweizerwaren aufgenommen, wesentlich dringendster Lebensbedarf zur
Stillung der höchsten Not.

Schweizerische
Einfuhr Ausfuhr

(Wert in Millionen Franken)
aus und nach 1913 1920 1913 1920

Deutschland (631) 808,62 ßOöVO 252,5
Oesterreich-Ungarn (108,5) 76,2 (73,36) 114,4

Seine stärksten Fortschritte weist gegenüber der Vorkriegszeit unser
Export nach den fünf europäischen Neutralen auf:. Der Absatz nach Spanien
steigt von 303/a Millionen vor dem Kriege.auf 135 Millionen, Holland von
11,6 auf 88 Millionen und Skandinavien von kaum 20 auf 160 Millionen Franken;
1919 sind sogar für 312 Millionen Schweizerwaren nach .den drei
skandinavischen Ländern gegangen. Von den Balkanstaaten weist vor allem
Griechenland, dann aber auch Rumänien und die Türkei wesentlich höhere Ziffern
auf als vor dem Kriege.

Wenden wir den Blick von dem europäischen Trümmerfelde den von dem
Kriege wenig berührten überseeischen Absatzgebieten zu, so treffen wir fast.
durchwegs auf sehr viel stärkere Exportziffern der Schweiz. Docli halten sie
sich mit wenigen Ausnahmen innert der. Grenzen der durchschnittlichen
Preissteigerung unserer Hauptexporte auf das Zwei- bis Dreifache der Vor-,
kriegszeit. Ueberschritten wird dieses durch die Marktverhältnisse gegebene
Mass im Grunde nur von unserm Absatz nach Indien und ganz Ostasien
mit 215 gegen 53 Millionen vor. dem Kriege, nach Mittelamerika und Kolumbien

mit 48,3 gegen 10,7 Millionen, nach Uruguay, Peru und Ecuador mit
21,2 gegen 5,3 Millionen Franken.

Die Einfuhr aus den europäischen Neutralen und aus Uebersee ist in
dem Masse, als sie unsere Kriegsverarmung an Rohstoffen und Lebensmitteln
zu decken vermochten, gestiegen: aus Skandinavien von 72,3 auf 124 Millionen,
aus Holland von 25,3 auf 90,6 Millionen, aus Spanien von 29 auf 101,4 (gegen
213 Millionen im Jahre 1919). Relativ die stärkste Zunahme überhaupt, von
8 auf 136 Millionen Franken weisen die Lieferungen von Nicderländisch-
Indien an die Schweiz auf als Hauptbezugsquellc für Zucker (95 Mill.), dann
auch für Tabak (11 Mill.), Kaffee (3 Mill.) etc. Absolut weitaus am höchsten
getrieben wurde unsere bereits erwähnte Einfuhrsummc aus den Vereinigten
Staaten: von 118 auf 865 Millionen, infolge unseres starken Bedarfes und der
hohen Preise für Kohlen (275 Mill.), Mehlfrueht (191 Mill.), Baumwolle
(74% Mill.), Tabak (32 Mill.), Petrol etc. (24 Mill.), Schmalz cte. (22 Mill.),
Kupfer (20 Mill.), Kondensmilch (9% Mill.), Fleischkonserven (5% Mill.) u. s. f.
Achnliches, wenn auch nicht im gleichen Masse, gilt von Argentinien für
Getreide ;(95% Mill.), Wolle (92/a Mill.) etc., insgesamt 121 Millionen.

Dieses erstmalige Ergebnis der neuen Verkehrsgeographie der Schweiz:
ist noch nicht durchwegs geeignet, als massgebende neue Orientierung über
die Bezugs- und Absatzgebiete der Schweiz in der neuen Aera zu dienen.
Denn wir stecken damit doch immer noch .tief in den Nachwehen des Krieges.
Ein- und Ausfuhrhemmungen. verschiedenster Art hindern noch immer, und
infolge der neuesten politischen Vorgänge von.neuem, den freien Güteraustausch

von Land zu Land, der sich schliesslich doch wieder durchsetzen muss.

Von grösster Bedeutung für die Versorgung der europäischen Märkte wäre
das an Lebensmitteln und Rohstoffen überreiche russische Produktionsgebiet.
Jetzt noch ausgeschaltet und nach aussen lahmgelegt, zwingt, es auch die
Schweiz in manehcn der wichtigsten Lebensbedürfnisse in weit- entlegenen
Märkten unnötig teuren Ersatz zu suchen. Erst nach der innern und äussern
Pazifizierung Russla'nds und dem vollen Wiedereintritt der Balkanländer in
den freien Weltmarkt kann auch für die Schweiz von.einer neuen normalen
Gestaltung ihrer Bezugs- und Absatzverhältnissc die Rede sein. T. G.

Canada
(Mitteilung des schweizerischen Generalkonsul,-its in Montreal.)

Allgemeine Geschäftslage. Die Periode der wirtschaftlichen Reaktion §

der Beschränkung der Kredite und der daraus resultierenden Verminderung
der Produktion und des Umsatzes ist auch für Canada noch nicht:beendigt.
Sowohl im Engros- wie auch im Dctailgeschäft wird versucht — zum Teil
mit drastischen Mitteln — die Lager der im vergangenen Jahre zu hohen
Preisen gekauften Waren zu liquidieren, bevor grössere. neue Lager angelegt
werden. Die Käufer sind immer noch zurückhaltend in Erwartung eines
weitern Rückganges der Preise.

.Immerhin sind durch den allgemeinen Preisabbau die Kosten für den
Lebensunterhalt der Kaufkraft des Durchsehnitt.skonsument.en näher gerückt
worden. Es sind Anzeichen vorhanden, dass die Kauflust steigt. Handelsreisende

berichten aus dem Westen und von Ontario, dass jetzt Bestellungen
erhältlich sind, wo noch im Dezember 1920 Anfragen ganz aussichtslos gewesen
wären. Dies gilt vornehmlich für die sogenannten «Drygoods »-Geschäfte,
deren Lager jetzt um zirka 10—15 % weniger Waren enthalten sollen, als im
Januar 1920. Auch nehmen Fabriken, die noch gegen Ende des letzten Jahres
teilweise oder ganz geschlossen waren, den Betrieb wieder auf, wenn auch
mit geringerer Arbeiterzahl und unter Verkürzung der Arbeitszeit. Aus der
Textilindustrie wird gemeldet, dass genügend Bestellungen eingelaufen sind,
um den Betrieb für einige Monate zu sichern; trotzdem wird aber in manchen
Fabriken nur während 4 Tagen per Woche gearbeitet. Die Eisen-, Stahl- und
Maschihcnindustrien haben flaue Zeiten und.sehen sich gezwungen, Personal
zu entlassen, um die Betriebskosten zu reduzieren. Dasselbe gilt auch für die

grossen canadischen Transportgesellschaften, für Kohlcnminen, Bauuntcr-
nehmungen. Selbst die Papierindustrie, in welche die canadischen Banken
grosses Vertrauen haben und der sie entsprechende Kredite gewähren, scheint
Mühe zu haben, sich den neuen Preisverhältnissen anzupassen'. Die Aktien
der Papierunternehmungen stehen zurzeit tief. Wenn so einerseits die Industrie
hart zu'kämpfen hat, sich dem reduzierten Verkaufspreis einer grossen'AnzaIii
von'Produkten anzupassen, so findet sie doch, anderseits, eine gewisse
Kompensation in der teilweise» Verminderung der Arbeitslöhne und des Preises
der Rohmaterialien.

Auf Grund der Indexnummern berechnet die «Labour Gazette».den
Preisabbau von Juli 1920 bis Januar 1921 wie folgt: Getreide und Futter
zirka 37 %, Vieh und Fleisch 21 %, Textilien 17 %, Lcder und Schuhe, Häute
23 %, Stahl und Eisen 7 %, Baumaterial zirka 10 %.

Gegenüber dieser Preisverminderung steht, aber eine ganz wesentliche
Erhöhung der Mietzinse, die für' Montreal z. B. auf 35 %. berechnet wird.
Einzelne Wohnungen in sogenannten «Apartments» werden auf den,I.Mai
1921 bis um 50 % höher vermietet als vergangenes Jähr. Die Nachfrage für 1

Wohnungen steigt, weil die Bautätigkeit in Anbeträcht der immer noch
hohen Preise für Baumaterialien beinahe.lahm gelegt ist. Typisch ist, dass
im «Montreal Star» eine Belohnung von 500 Dollars ausgeschrieben ist'bloss
für den Nachweis eines für sofort käuflichen Hauses im Zentrum Montreals.

Annullatlonen. Vertragsannulla tionen sind eine direkte Folge des
Preissturzes und der allgemeinen Zurückhaltung des kaufenden Publikums. Diese
Annullationcn durch canadischc Importcure, durch welche die schweizerische
Textilindustrie hart betroffen wurde,-haben auch in Canada lebhaften Protest
hervorgerufen. Nach allgemein anerkannten Grundsätzen sind Widerrufungen
von Verträgen nur dann gerechtfertigt, wenn die Waren nicht rechtzeitig
verschifft wurden, .wenn sie nicht dem Muster gemäss geliefert oder sonst
defekt waren. Anuullationen aus dem einfachen Grunde, dass es sieli für den

Empfänger nicht lohnt, die Bestellung zu honorieren, sind mit einer ordentlichen

Geschäftsmoral nicht vereinbar. Ein rechtzeitiges gemeinschaftliches
Vorgehen der .schweizerischen Interessenten liätte entschieden Verluste
verringern können. ' Aber auch der eahadisehe Importeur hat oft Verluste zu
tragen, selbst wenn ihm nachträglich eine Reduktion auf dem Fakturenwert
zugestanden wird; wenn er die Waren zu einem reduzierten Fakturenwert
schliesslich annimmt, hat er doch den-Zoll auf dem Originalwert der Faktur
zu bezahlen, weil die Zollbehörden eine Aenderung des .Originalwertes einer
Faktur nicht anerkennen, es sei denn, dass die Waren von Canada
zurückgesandt werden und mit einer neuen Faktur zum zweiten Male zur Verschiffung

kommen.
Arbeitsverhältnisse. Wie vorauszusehen war, hat der allgemeine

Preisabbau.auch auf die Arbeitslöhne eine Rückwirkung ausgeübt. Unter "dem
Dnicke des Beispiels amerikanischer Stahlwerke machte die eanadische
Stahlindustrie den Anfang. Im Januar 1921 reduzierte die «Dominion Steel

Corporation» ihre Arbeitslöhne um zirka 20% (Arbeiterzahl gegen 5000), im
Februar die « Nova Seotia Steel & Coal Co »imi gleichen Prozentsatz (Arbeiterzahl

gegen 4000). Die «Labour Gazette »meldet ferner einen ähnlichen Abbau
der Arbeitslöhne für die Holzindustrie. jjgj

Die Anpassung der Arbeitslöhne an die heutigen Verhältnisse geht nicht
ohne starken Protest von seilen der Arbeiterschaft von statten. .Im Jahre
1920 fanden total 285 Streiks statt/an denen 52,150 Arbeiter beteiligt waren.
Davon wurden 125 zugunsten der • Arbeitgeber erledigt, 66 zugunsten der
Arbeitnehmer, '69 endigten mit einem Vergleich und 25 waren zu Beginn
des Jahres 1921 noch nicht erledigt.

Die Arbeitslosigkeit ist auch in Canada ein schwieriges Problem. Die
Krisis scheint aber vorüber'zu sein. Die allmähliche Wiederaufnahme der
Produktion in den Fabriken vermindert die Zahl der Arbeitslosen. -Von zirka
200,000 Mitgliedern der «Trade Unions» waren im Dezember 1920 13,4 %
arbeitslos gegen 10 % im November, 6 % im Oktober und 3 % im letzten

-Juli. Die Arbeitslosigkeit rührt speziell daher, dass grosse Unternehmungen,
wie Eisenbahngcsellschaften, sich gezwungen sahen, die Arbei terzahPzu
'verringern. Auch manche Fabriken haben die Erfahrung machen müssen, dass

nur eine Reduktion der Betriebskosten auf das absolute Minimum ihnen die
Möglichkeit bietet, den Betrieb offen zu halten.

Unter dem Kapitel Arbeiterfürsorge ist der «gemeinsame Eigentumsplän »

der International Harvester Co. und ihrer Tochtergesellschaften'in Canada
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zu erwähnen, der zum ersten Male für das Geschäftsjahr 1920 zur Auwendung
kam und nach dem 40 % des Gesehäftsprofitcs, soweit letzterer 7 % üherstieg,
an die Angestellten verteilt worden ist. Die Verteilung geschieht im Verhältnis

des individuellen Salärs zum Totalsalär aller Angestellten.
Eine Werkzeugmasehine.nfabrik in Ingersoll gab ihren Angestellten

22% % Zuschuss'airf den Arbeitslohn pro 1920 aus dem Gcsclniftsprofil. Es
kamen 77,000 Dollars zur Verteilung, und die Fabrikleitung erklärt, dass sie
auch in Zukunft einen solchen Zuschuss,ausschütten werde, weil sie die
Erfahrung gemacht habe, .dass dadurch die Produktion wesentlich gesteigert
werde.

Geldmarkt und Finanzen. Die führenden Banken Canadas hatten zu
Beginn des Jahres niedere Geldpreise vorausgesagt. Diese Prophezeiung
realisiert sieh aber nur.sehr laugsam. Industrielle Unternehmungen sind
immer noch sehr froh, Geld für 7 % aufnehmen zu können, selbst 8 % wird
offeriert. Wenn die Banken etwas liberaler Kredit gewähren als letzten Herbst,
so ist der Grund darin zu suchen, dass .Handel und Industrie gegenwärtig
weniger Kapital brauchen, um das gleiche Mass von Geschäften zu finanzieren,
und weil der Umsatz selbst sich entschieden verringert hat.

Kaut « Financial Times » darf ein weiterer Rückgang der Geldpreise für
die nächste Zukunft erwartet werden. Die Stadl Toronto konnte vor kurzem
ihre Anleihe von 5 Millionen Dollars auf einer Basis von 6,1 % unterbringen,
im Vergleich zu 6,6 % für eine ähnliche Anleihe im letzten November.

Die neuen eanadischen Steuern haben infolge des Fallens der Preise
nicht den erwarteten Ertrag ergeben. Dies ist der Fall für die Einkommenssteuer

und die Gewinnsteuer aus dem Geschäftsertrag. Letztere ergab im
Januar 1920 5,7 Millionen Dollars, im Januar 1921 nur noch 3,9 .Millionen
Dollars. Es ist daher zu erwarten, dass das demnächst erscheinende Budget
der Regierung neue Steuern oder eine Erhöhung der bisherigen vorsehen wird.
Zudem erwächst der Regierung aus den Pensionen für entlassene Soldaten
eine vermehrte Last und endlich brachte die Ankündigung, dass die
Staatseisenbahnen das Finanzjahr mit einem Defizit von zirka 75 Millionen Dollars
absehliessen, allgemeine Enttäuschung. Die Regierung steht in dieser
Hinsicht vor einem schwierigen Problem, weil zu gleicher Zeil.die Vertreter des
eanadischen Westens sehr eindringlich niedrigere Frachten verlangen, die in
Anbetracht des Defizits der Bahnen nur auf Kosten der Arbeitslöhne der
Eisenbahner gewährt werden könnten. Anstrengungeu in letzterer Hinsieht
wurden mit Streiks beantwortet.

Im Schweizerischen Handelsamtsblalt vom 16. November 1920 wurde
mitgeteilt, ddss die eanadischen Zollbehörden dein Sinken der Schweizervaluta
im Verhältnis zum eanadischen Dollar durch eine neue Rechnungsmethode
des Zolles auf dem Fakturawert Rechnung tragen. Der Fakturawert wird nach
dem. jeweiligen Tageskurs des Sehweizcrfrankens in Montreal umgerechnet.
Das Zolldepartement veröffentlicht zu diesem Zwecke wöchentlich das Maximum

und Minimum der Sehweizervalula. Diese offizielle Devise bewegte
sieh im Januar, zwischen 17.77 und 18.15 und im Februar (bis 19. Februar)
zwischen 18.19 und 19.10. Uebrigens ist dem schweizerischen Exporteur
Gelegenheil geboten, die canadisehc Devise selbst zu kontrollieren, da kürzlich
auf Veranlassung des Schweizerischen Generalkonsultales und durch
Vermittlung der Schweizerischen Bankiervereinigung die Notierung des eanadischen

Dollars an den Börsen Genf, Basel und Zürich eingeführt worden ist.
Handelsmarine und Frachten. Ein Prcssekabel aus Bern an canadische

und amerikanische Zeitungen meldete, dass man. in der Schweiz eine
Verwechslung der Schweizerflagge mit der neuen Flagge der eanadischen Handelsmarine

(Canadian Government Merchant Marine) befürchte. Diese Mitteilung
muss auf einem Irrtum beruhen. Denn die neue eanädisehe Flagge ist ein
Wimpel, der ein rotes Doppelkreuz, weiss eingefasst, auf blauem Felde zeigt.
In der Milte des Kreuzes ist ein weisser Kreis, der ein Ahornblatl in Naturfarbe

enthält. Weder die Form, noch die Farbe oder Zeichnung des eanadischen
Wimpels kann eine Verwechslung mit der Sehweizerflagge hervorrufen.

Die «Canadian Government Merchant Marine » kündigt für «general
cargo i> eine Reduktion der Frachtpreise an, und zwar für Frachten von
eanadisch-atläntischen Höfen nach England 40 Cents pro Kubikfuss oder
75 Cents für 100 englische Pfund (his dahin 50 Cents fesp. 1 Dollar). Unter
«general cairgo » fallen sozusagen alle Güter, die überhaupt von Canada nach
England verschifft werden.

Für. Zeitcharter werden in canadiseh-allantisehen Häfen gegenwärtig
10 sh. 0 d per d. w. (dead weight) Tonne berechnet gegenüber £ 1 10 sh. 0 d
im .Januar 1920.

Die Fracht vou der pazifischen Küste nach England für Getreide beträgt
zurzeit 23 Dollars für die ersten 5000 Tonnen. In Anbetracht des grossen
Angebotes .von Fraehtraum werden demnächst Raten von 18-bis 19 Dollars
erwartet.

Tarifrevision. Die Tarifkommission hat das Ergebnis ihrer Untersuchungen
im ganzen Lande dem Parlament noch nicht vorgelegt. Es wrird dies aber
baldigst geschehen. Da einerseits die Steuern nicht den erwarteten Betrag
abwarfen und anderseits sieh die Regierung gezwungen sieht, neue
Einkommensquellen zu schaffen, so inuss mit einer Erhöhung der Zölle auf viele
Importartikel gerechnet werden, vornehmlieh für sogenannte Luxusartikel.

Neue Weltposttaxen. Seit 1. April (massgebend ist stets der Aufgabepost-
stcmpel) wenden folgende weitere Länder die durch den Weltpostvertrag
von Madrid und einiger Ncbenübereinkonimeit vorgesehenen neuen Taxen
an: Aegypten, Deutschland, Estland, Frankreich, Island, Marokko (ohne
spanische Zone),' Portugal, Saargebiet, Serbien (Königreich der Serben, Kroaten,
Sloveoieu),' Siam und Tunesien.

* »*

Belgiqne — Augmentation des droits
Le Gouvernement Beige a prbsentb reeemment ä la Chambrc des Re-

prbseritants un projet de loi tendant ä apporter eertaincs modifications, d'une
part au tarif des douanes, d'aulre part'au regime d'irripositiori de quelques
marehandises assujetties ä l'aceise. Ce projet de loi, donl on attend la proehaine
votation anx deux Chambres, eontient, entre autres, les propositions de droits
d'entrbe snivantes (les numbros prbebdant la designation des marehandises
sont eeux du tarif douanier beige; les ehiffres qui la suivent indiquenl les
nouveaux droits proposbs; les ehiffres entre parentheses sc rbfbrenl aux droits
aetuellement en vigueur):

ex 27'Habillements;'lingerie et confections dbsignbs ci-aprbs:
Bonneteric de soie pure et bonneteric mblangee de soie, 20 % de la valeur

(droits spbeifiques divers); chapcaux de tobte espbee, non garnis: cloches
ou formes de ehapeaux, non apprbtbes ni dressees, 10 % de la valeur (10 %);

autres, 15 % de la valeur (10 %); lingerie de toute espeec; en soie ou partielle-
mehl en soie, ob avec ornements, 20 % de la valeur (15 % pour lingerie sans
ornements el 18 % pour lingerie avee ornements); autre, 15 % de la valeur
(15 %); vetements pour femmes: en soie ou partiellement en soie, ou avec.
ornements, 20 % de la valeur (15 % pour vetements sans ornements, 18 %
pour vetements avec ornements autres qu en soie, 20 % pour vetements
avec ornements en soie); autres, 15 % de la valeur (15 %); vetements pour
honimes: en soie ou partiellement en soie, ou garnis de fourrure, 20 % de la
valeur (13 % pour vetements en Iaine, 15% pour vblemenIs-autres qu'en
laine); autres, 15 % de la valeur (13 % pour vetements en laine, 15 .% pour
vdleinents autres qu'en laine); objets eonfeetionnbs en tout ou en parte,
non speeialement tarifes: eu soie ou partiellement en soie, 20 % de la valeur
(15 %); autres, 15 % de la valeur (15 %).

cx 29 et ex 38 Appareils photographiques de tout genre, 15 % de la valeur
(libres ou 13 % de la valeur, selon l'espbce).

30 Instruments de musique,.20 % de la valeur (10.%).
ex 38 Mereerie et quineailleric: jeux," jouets el engins sportifs; artifices

pour divertissements; eartouehes de ehasse, de revolver, et pour soeietes
de tir, y compris les douilles vides amoreees ou non, 20 % de la valeur (13 %);
objets nori spdeialement tarif6s, 15 % de la valeur (13 %).

j cx 39 Or, argent et platine: Bijouterie et orfevreric, 10 % de la valeur
(bijouterie lihre, orfevrerie 5 %).

40 Meubles, 15 % de la valeur (10 %).
ex 42 Monlres et boites de monlres: en or ou en platine, 20 fr. par piece

(monlres en or 4,50 fr., en platine 1,50 fr.); en argent, 5 fr. par piece (1,50);
en autre mbtal, 1,50 fr. par piece (1,50).

ex 47 Parfumories aleooliques, 20 % de la valeur (15 %); autres par-
fumeries: lion spbeialemenl denommees, 20 % de la valeur (15 %).

ex 64 Tissus, dbsignbs ei-apr6s: Dentelles, fahriquees ä la main, de colon
ou dc soie, 15 % de la valeur (libres ou 15 %, selon l'espbce); dentelles de toute
espbee, en lin, 15 % de la valeur (libres ou 10 %, selon l'especc); mouehoirs
en tissus de lin simplement ourles, 15 % de la valeur (10%); tresses pour
la fabrication des ehapeaux, c'n soie pure ou melangdcs de soie, en laine, en
lin, emchanvre ou en ramie, 5 % de la valeur (libres); tissus de toute espbee.
en soie pure ou tnblanges de soie; tapis de pied et tapisseries, 20 % de la valeur
(droit spbeifique ou, au ehoix de l'importateur, 15 % de la valeur); autres,
15 % de la valeur (droit spbeifique divers, selon l'especc et'le genre de mb-
lange, ou, au ehoix de l'importateur, 15 % — tissus en lin, ramie, etc., melanges
de soie 10 % — de la valeur). »

70 Vbhieulcs automobiles: Voitures automobiles. — Chassis avee ou suds
moleur, avec ou sans earrosserie; de toute espece pesant moins de 2000 kg..'
et voitures ä voyageurs pesant de 2000 ä 4000 kg. exclusivement, 20 % de
la valeur (240 fr. par 100 kg.); autres, 15 % de la valeur (150 fr. ou 75 fr.,
par 100 kg., selon le poids); motoeyelettes;avee ou sans moteur, avee on
sans side-ear, 20% de la valeur (360 fr. par 100 kg.); parlies et pibees
detaehbes de vbhieules automobiles, 15 % de la valeur• (droits

' ad valorem
ou spbeifiques divers, selon l'espbce); aeeessoires de vbhieules automobiles,
15 % de la valeur (droits ad valorem ou spbeifiques divers,'scion l'espbce).

Par le projet dc loi susmentionnb, le Gouvernement Beige demande
cn outre au Parlement l'autorisation d'appliqucr aux droits spbeifiques ins-
crils au tarif douanier des coefficients de majoration ne pouvant dbpasser
le ehiffre 6; ceei aux fins de pouvoir rendre ä ees droits leur ineidenee d'avant-
guerre. En vertu de l'artiele 1er dc la loi du 10 juin 19201), le Gouvernement
btail autorisb jusqii'iei ä fixer des coefficients n'exebdant pas le ehiffre 3. Selon
l'cxposb des motifs touehant le projet de loi en cause, le Gouvernement Beige
se proposerait de n'appliquer de nouveaux coefficients — supbrieurs ä 3 sans
dbpasser 6 — qu'aux marehandises pour lesquelles la mesure serait positive-
men t justifibe.

Nouvelles taxes de l'Union postale. Depuis le lor avril (fait ehaque fois
rbgle la date du timbre du bureau d'origine), les pays suivants appliquent
bgalement les nouvelles taxes prbvues par la Convention postale de Madrid
et par quelques arrangements, savoir: l'Allemagne,. l'Egypte, l'Esthonie,
la France, l'lslande, le Maroe (ä l'exelusion de la zone espagnole), le
Portugal, la Serbie (royaume des Serbes, Creates et Slovenes), le reyaume de
Siam, le Territoire de la Sarre et la Tunisie.

Vom Behweizorlgohen Geldmarkt
OfttaloUei BankdUuknnto und Privatuta

Prlcatutz Im Vergleich in
Otllilelt Prkil TlgL Geld &,=
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"') Voir Fcuille officiellc suisse du commerce, no 175 du 7 juillet 1920.
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PCBLICITifi S. Am

in Glarus
An die Stammaktionäre (bisherige Aktionäre) und Vorzugsaktionäre

(bisherige Obligationäre der vier Anleihen
4% % von Fr. 15,000,000.— vom 30. April 1912,

4% % von Fr. 15,000,000.— vom 5. Juni 1912,
5 % voh Fr. 15,000,000.— vom 4. November 1912 und
5 % von Fr. 15,000,000.— vom 9. April/20. Oktober 1913)

der Schweizerischen Gesellschaft für Elektrische Industrie.

Unter Bezugnahme auf die beiden Zirkulare, welche wir am 30. Oktober
1920 an die bisherigen Obligationäre und am 7. Januar 1921 au die Aklionäre
unserer Gesellschaft gerichtet haben, beehren wir uns, Sic iu Kenntnis zu
setzen, dass die ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre vom
vom 28. Januar 1921 durch Zustimmung zum Beschluss der Obligationär-
versammlung vom 29. November 1920 die Erhöhung des Aktienkapitals um
Fr. 60,000,000.— durch Umwandlung der Obligationen der vier obgenannten
Anleihen der Gesellschaft in 6%ige kumulative Vorzugsaktien ä nominell
Fr. 1000.— beschlossen und die Durchführung dieses Beschlusses konstatiert
hat.

Ferner wurde durch Beschluss der Aktionärversammlung vom 28. Januar
1921 das bisherige Aktienkapital von Fr. 20,000,000.— auf Fr. 4,000,000
herabgesetzt und die bisherigen Aktien von nominell je Fr. 500.— in Stammaktien

von nominell je Fr. 100.— umgewandelt, unter Ausgabe eines
Genussscheines auf jede Stammaktie für den abgeschriebenen Betrag von Fr. 400.—.

Damit zusammenhängend hat die Aktionärversammlung vom 28. Januar
1921 eine Totalrevision der Statuten vorgenommen.

Die Stamm- und Vorzugsaktionäre werden hiermit zur

Ulli, oiüoilMi GMmnluig der Aklionäre

auf Donnerstag, den 14. April 1921, vormittags 10% Uhr, In das Stadtkasino
in Basel eingeladen.

TAGESORDNUNG:
1. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro 1920,

sowie Bericht der Revisoren;
2. Beschluss über das Ergebnis der Jahresrechnung;
3. Wahlen in den Verwaltungsrat;
4. Wahl der Kontrollstelle;
5. Festsetzung der dem Verwaltungsrat laut § 39 der Statuten

zukömmenden Entschädigung;
6. Beschlussfassung über den Valutaversicherungsvertrag.
Die Bilanz und die Gcwinn7 und Verlustrechnung, sowie der Bericht der

Kontrollstelle liegen vom 6. April 192i an am Sitze .der Gesellschaft zur
Einsicht der Aktionäre auf.

Stamm- und Vorzugsaktionärc, die an der Generalversammlung
teilzunehmen wünschen, haben ihre Aktien, resp. bisherigen Obligationen bis

-und mit spätestens am 8. April 1921 bei folgenden Anmeldestellen gegen
Empfangsscheine zu deponieren:

bei der Basler Handelsbank In Basel, Genf und Zürich,
bei der Aktiengesellschaft Leu & Co., In Zürich,
bei den Herren Chenevl&re & Cle., In Genf.

Den Aktionären werden durch diese Anmeldungsstellcn' Zutrittskarten
verabfolgt.

Bezüglich der Abstempelung der bisherigen Aktien, Ausgabe von
Genussscheinen, Umtausch der bisherigen Obligationentitel In Vorzugsaktien bringen
war den Aktionären folgendes zur Kenntnis:

a) Zum Zwecke der Abstempelung der bisherigen Aktien auf den Nominalbetrag

vbri Fr. 100.—, sowie der Ausgabe von Genusscheinen, sind die
bisherigen Aktien an den oben bezeichneten Stellen von jetzt an gcgcnJEmpfangs-
beschcinigung einzureichen; den Berechtigten werden die abgestempelten
Stücke samt Genusscheinen vom 20. Mai 1921 an zur Verfügung gestellt.

Die Einreichung der Titel zum Zwecke der Abstempelung hat bis
spätestens zum 20. Mai 1921 zu erfolgen.

Diejenigen Aktien, welche zum Zwecke der Teilnahme an der
Generalversammlung bei den oben bezeichneten Stellen deponiert worden sind,
werden bis 20. Mai zurückbehalten und den Berechtigten von diesem Tage
an die abgestempelten Stücke samt Genusscheinen. zur Verfügung gestellt.

b) Zum Zwecke des Umtausches der bisherigen Obligationen der vier
Anleihen in Vorzugsaktien sind die bisherigen Obligationeiititel nebst Coupons

per 1. November 1920, Nr. 17 und ff. der 4% % Obligationen und der
Coupons per 1. Januar 1921, Nr. 16 und ff der 5 % Obligationen von jetzt an
bei den oben bezeichneten Stellen gegen Empfangsbescheinigung einzureichen«

Den Berechtigten werden im Umtausch gegen diese Stücke die
Vorzugsaktientitel vom 20. Mai 1921 an zur Verfügung gestellt. Die Einreiehung der
bisherigen Obligationentitel zum Zwecke des Umtausches in Vorzugsaktien
hat bis spätestens 20. Mai l921 zu erfolgen. ;Die jenigen Obligationen, welche
zum Zwecke der Teilnahme an der Generalversammlung bei den obeu bezeichneten

Stellen deponiert worden sind, werden bis 20. Mai 1921 zurückbehalten
und von diesem Tage an den Berechtigten die Vorzugsaktientitel zur
Verfügung gestellt, J

Bei Aushändigung der Vorzugsakticntitel werden den Inhabern der
früheren 4y2% Obligationen Nr. 1—30,000 die Marchzinsen per 1. Juli 1920

mit Fr. 7.'50 pro Titel bei den oben bezeichneten Stellen in bar ausbezahlt.

Glarus, den 1. April 1921. (1574 Q) 936

Der Verwaltungsrat
der Schweizerischen Gesellschaft für Elektrische Industrie.

Underwooil - Schreibmaschinen
Höchste Leistungsfähigkeit und Solidität

Miar fflaggil, Zürieh
Für kaufmännische u. iuduntrielle B-trie tie, Kanzleien, gelehrte
Berufe, Gewerb*, Handwerk u. Privatgebrauch unübertroffen.

Prospekte und Vorzeigung kostenfrei
Varan: Ernst Wanner. Rathansg. 20 Genf: Machines h 6crlre Underwood S.A.,
Basel: H. Huber, Frriestiasie '5 Place Metropole 2
Bern: Fr. Gall, Walsenhausplatz 25 Lausanne: Aßcnce Undetsvood, 734
St. Gallen: Markwa'der & Cie. Place, Bel-Alr 4
Luzem: Karger & Co., Stadthausstr. 1 Lugano: C. Garbani-Nerinl, Pa. Riforma
LaL'liauxde-Fond->: Mettler S. A I Neuebälel: R. Legier, rue St Honor£3

Mi fl. GJilctibers
(leneralversammlang;

Die Herren Aktionäre werden hiermit zur ordentlichen
Generalversammlung eingeladen auf Donnerstag, den 21. April 1921, abends 5 Uhr,
ia das Bureau der Gesellschaft in Kilchberg.

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der Generalversammlung vom 9. April 1920.
2. Geschäftsbericht 1920.
3. Jahresrechnung und Bilanz 1920. Verwendung des

Reingewinnes. Entlastung des Verwaltungsrates und der Direktion.
4. Wahl der Rechnungsrevisoren. • '

Bericht und Rechnung können von heute ab beim Bureau der
Gesellschaft in Kilchberg bezogen werden.. Am gleichen Ort können
auch gegen Ausweis die Zulrittskarten zur Generalversammlung in
Empfang genommen werden. • 941

Der Vepwhltuugsrat. '.
Banqne de Prüf» sor fiages S. A.

Antorisäe par 1 'JEtat
MM les actionnaires sout couvoqu&i en -

assemble (fpnerale ordinaire
pour le jeudl, 14 avril 1921, & 5 heures de l'apris-ntldl

au Restaurant des Deux-Gares, ä Lausanne

Ordre du jour nalutalre.
Le bitau et le compte de profits et partes et le rapport des eootröleurs, soot ä la

disposition des actionnaireR chez MM. DUBOIS Ftferes, üanquiers, Place St-FranijoU 6,
oh les caites d'adtnission ä l'aBsemblee seront d6livr6«B sur presentation des actions ou
certificats justifiant le <Hp6t de cellet-ci jusqu'au IS av/il. *916 (30998 L)

• l e c»mlt6 d'admlnlsPallan.

Mm ItsliQna Cmoys Elettrid
Societä anoBima con sede in Genova

Ca pitale sociale L. 23,000,000 interamente versato '

Gon riferimento äd avviso di convocazione giä pubblicato a sensi
di legge e dello statuto' sociale, si ricordaai Signori azimisti che
essenHo andata deserta Ja fu-imo convocazione dell' assemblea generale
straordlnarla, indetta pep il 30 marzo 1921 ; la seconda convocazione resta
fissata, per il giorno 18 aprlle 1921, alle ore 15, presso la sede sociale In
Via Leonardo Montaldo 2, col seguente

ORBINE DEL GIORNO:
Proposte di modifieazione agli art. 4, 8, 15, 16 e 18 dello statuto sociale.

Le banche autorizzate a ricevere il deposito delle azioni per detta
assemblea, che dovrä farsi entro il 12 aprile 1921, sono le seguenti:
Banca d'Italia, Genova; Banca Gotnmerciaie Italiana, Genova-Milano-
Tormo; Credilo ltaliano, Genova: Societe de Credit Suisse, Zurigo-
Basilea-Ginevra. (3887 G) "938

Genova, Ii 31 inarzo 1921.

II ronglgllo «11 ansmliifRlrailOB«.

Tti-AKiiwseiil mis J. MM
in Schwanden (Glarus)

Obligationen - Rückzahlung
Gemäss Anleihonsverträgen golangen infolge der am 31. März 1921

vorgenommenen Auslosung nachverzeichnete Obligationen auf den 80. Juni 1921

zur Rückzahlung:
41 Obligationen unseres 4M % Anleihe«» von Fr. 700,000 vom 30. Juni

1901: Nrn. 9, 55, 83, 92, 99, 119, 122, 142, 146, 168, 203, 247, 284, 286, 293,
300, 317, 364, 367, 370, 400, 422, 461, 477, 484, 502, 527, 530, 536, 551, 594,
600, 603, 606, 636, 641, 668, 679, 682, 689, 690.

25 Obligationen unseres 4% % Anleihens von Fr. 500,000 vom 1. Januar
1905: Nrn. 8, 46, 57, 71, 80, 99, 112, 173, 191, 192, 200, 221, 261, 263, 279,
291, 332, 344, 353, 356, 401, 419, 466, 479, 494.

Die Rückzahlung dieser Obligationen erfolgt gegen Einsendung der Titel
und der nicht verfallenen Zinscoupons bei den in denselben • bezeichneten
Zahlstellen und hört deren Verzinsung vom genannten Zeitpunkt an auf.

Schwanden, den 31. März 1921. (597 Gl) »80

TenU-Aktlengesellschaft vornals J. Paravtdai.
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MONTREUX Fites des Narcisses
Jes 4 et 5 jutii 1921

Verkehr noch Rumänien, Jusoslnvlen,

Bulsarien, Polen, Unsarn, etc.

Bukarest t
A gram- I

Belgrad: |

Wlen-

Nächate Abfahrten:
Zng Nr 27 am 20./25 April (ZugNr. 4 am 17./20.April
Zug Nr. 29 am 17/20 A pril ' " (Zug Nr. 5 am 3 '5. Mai
Zug Nr. 30 am 3 ;5 Mai

Weitere Abfahrten regelmässig alle 14 Tage
I Täglicher Verlad mittelst begleiteten Spezial-

Bodopesl: 1. wagen und Expresszug. 947

Regelmässige Verkehre nach Polen n. Tsehreboslovnklen via deutsche Route

Ausküntte erteilen :

Aktiengesellschaft DANZAS & Co.
Zi^rk-Ii — Basel — Genf —St. Gallen — Buchs

4»

Zu der "*'m Freitag, den 29. April 1921 in Dessen, Batraholshotcl, stattfindenden
uUHMerordeutlichea (ieneralverwammlunc ladet der unterzeichnete

Verwaltongsrat hiermit ein. '642

' -TAGESORDNUNG:
1. Bericht aber den Stand des'Unternehmens. 2 Stellungnahme'zu einer eventuellen

VerÄusserung der Gerechtsame. -3. Verschiedenes.

Wegen Ansübung des Stimmrechts weisen wir auf § 9 des Statuts hin, wonach
jeder Aktionär die Aktien bis spätestens 26. April entweder bei einem Notar oder bei
der Deutschen Bank, Berlin, oder bei der Komme.rz- nnd Privatbank, Zweigniederlassung
Osterwieck/H&rz (GeBellschaftskasse) zn hinterlegen bat-,

OeterwieeVHars, den 21. März 1921.

Braunkohlenbergwerk „Sophie"1, Aktiengesellschaft m Zuruh.
Der Verwaltungsrat:

Dr. Härtung, Verwaltungsrattmitglied. Bideau, Präsident.

A.-ß. Möbelfabrik Horgen-Glarns
EMabm iltt temi Uli« zot III. oiWlldiei Geneiiliinammliuii

auf Samstag den 23. April 1921, nachmittags 2y2 Uhr,
Im Hotel «Glarnerhots In Glarns.

TRAKTANDEN:
1 Protokoll der ordentlichen Generalversammlnng vom 24. April 1920
2. Vorlage des Jahresberichtes und der Bilanz pro 1920- '942
3. Bericht und Antrag der Kontiollstelle betreffend die Rechnung pro 1920

Abnahme der letzteren und Decharge-Erteiluug au die Verwaltungsorgane.
4' Beschlnssfassung über die Verwendung des Jabresergebnisse9
5. Erledigung von Motionen gemäss § 19 der Statuten. (611 Gl)
(I. Wahlen in den Verwaltuugsrat
7. Wahl der Kontrollstelle pro 1921.

•Die Eintrittskarten können'gegeu Deponierung der Aktieu oder genügenden Ausweis

üher den Besitz derselben bis spätestens den 16 April 1921, bei der Schweiz. Bank-
gesellschaft ' in Zürich nnd Rapperswil, bei Herrn J. Lenzinger-Fischer in Glarus, der
Schweiz. Kreditanstalt in Horgeu und heim Schweiz. Bankverein in Zürich bezogen werden.

Bilanz, Gewinn- nnd Verlustrechnnng und Berieht der Kontrollstelle liegen von
heute an auf den Bnreauz der Gesellschaft in Dörgen -und Giarns deu Herren Aktionären

gor Einsichtnahme anf
Horgen nnd Glaru«. den 30. März 1921.

Der PräNideut den Verwaltuugsrateis i
C. Lnebslnger-Trümpy.

Banp Conunerclale Frlboiirseolse
anciennement Banque Cantonale Fribourgeoise

Le dividonde de l'exorcice 1920 est fixö ä

Fi-. 30
paj' action, payable de ce jour, contre remise du coupon n° 17 ä Fribourg,
ä nos Agenc-es de Bulle, Chätel-StrDenis, Chietree, Estavayer-le-Lac, Morat,
et k Romont, ä la Banque Populaire de la Glilne. (2184 F) 9:15

Fribottrg, le 31 mars 1921.

JL.a direction.
SteMli Cooperative de Consommation

w cml.JL «»*• l»c

246, 259.

Delegations Hvpothei-aires remboursables le 1er juillot 1921.

TITRES de Ir. 500: N°8 27, 48, 61, 69, 106.
TITRES de fr. 100: Nos 115. 128. 132, 152, 168, 180, 221, 243,"

-944 (22101 L)

Le Foyer, lüiiin misse poor avenoies laibies d'esmit

Assembles generale annuelle le inardi 12 uvrll 1921. ä 2:l
(11618 L) • au Foyer, d Ghallly sur Lausanne.

lieu res,
>946

ORDRE DU JOUR: 1. Rapport sur l'exercice 1920. 2. Rapport du tresorier. 3.
Rapport;-.des

1

iontjöleurs des compte- 4. Rapport snr la situation finaneifero i'ce'jour.
5.' Election statutaire de membres du Comite. 6. Election des confrAleurs des comptee.
7. Revision des Statut». 8. Communications et propositions diverses. Le couitä.

HUlXIPUCATTOPi
1TIOM /-* _50U3TRACTB«

a acLditLcmrijer a ä calcula
«Aqcnc« zentrale pour la Suisit

"W EGLIKAESERBERNE^
riiirnoNü naa kmaupiaizoa«*!»

Demandez demonstration gratuite.

Reprösentants k Bäie, Genöve,
Lausanne, St. Gall, Zurich. si38

Oefientllches Inoentor-Retiinunasful

Ueber den Nachlas« des am 27. Februar 1921 verstorbenen

GusIhv MoiiHth, g-b. 5 Juli 1859, gewesener
Handelsvertreter, gebürtig von Mühlhausen (Elsasa), wohnhaft

gewesen, Forelieirasee 114, in Zürich 7, ist laut
Verfügung des Einzelrichtert für nichtstreitige Rechtssachen

des Bezirksgerichtes Zürich vom 18. März 1921
das öffentliche Inventar bewilligt worden.

Es werden deshalb Glänbiger uud Schnldner des
Verstorbenen aufgefordert, ihre Ansprachen nnd
Verbindlichkeiten bis zum 30. April 1921 der unterzeichneten
Notariatskanzlel anzumelden 852

Die Unterlsssnug dieser Aumcldnng bat für
säumige Schnldner oder Faustpfandkreditoren Ordnungshusse
zur Folge.

Die Folgen der Nichtanmelduug der Forderungen
ergeben sich ' im Cbrigeu aus Art. 590 des Schweizerischen
Zivilgesetzbuches.

Zürich 7.. den 2.3. März 1921.

Notariat Hottingen-ZOrich.
A. Ringger, Notar.

Jeder Leier
des ITandelsamlshlattes

zahlt Stenern
Die Zürcher Mouataschiift „Der
Organisator1' berichtet über Steuerfragen
und giht ihren Abonaeuteu grails
Auskunft. Probehefte ü 64 Seiten Fr. 1.20

Verlag Organisator
Zünrh 6. Posischeck 8/4147.

(1326Z) 718 Tel. Hottingen 1854

Ueberraschend einfache
Buchhaitangs - Methode
mit grosser Ersparnis
an Arbeit Z«it and
Material Gleichzeitige Ein-
kaufs-Statistik und Be¬

triebs-Kontrolle. 937

Paul Keller
Basel — Gerbergasse 44

BÜRO
NOBEL
K-a. Möbelfabrik
ROBERTZEMP
Fabrik-Hauptlager u. Büro
Emmenbrüake bei Luzam

Fromosc sins
dit « Beaumonts' sont
toujours a disposition
de revendeurs au prix
de fr. 3.80 rendu gare
depart. '890

S'adresser par ecrit
sous H 21893 X Publl-
eltas S. A., Lausanne.

iHlBBl
feilen;.Xnd
y RpUenS/ThfeS
Cartonagcn
in allen Gidsa?»y»

Stellung
in Montreux

findet man am schnellstes
und sicherstes durch
Veröffentlichung des Getnche«
in der „ FeafUe d'Avis d«
Montreal" uud in dem
„Journal et Liste dos Etranfers

da Montreal11.

(801. Q)
491

äpeilMilileg
Iteaer-LDgelegeDbeiteB

besorgt

IreoHand-lflstitDt

Fi Main
Falknerstrasse 7
Telephon 5161
Eschcrhaus 360
Telephon Hott. 420
beim Oberthor
Telephon 428

BV" Baehftthraai
Ordne zuVerl., rasch, diskret
vernachL Buch!ührangea
Invent.u. Bllanzen.BQch*r-
»xpertlsen Einführung du
amer. Buchführ, nach prakt.
System, mit Gehelmbuch,
Prima Reter. Komme aar a
nach ausw.H. Frisch, Wein-
hergstram 57, Zflrieh I.
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Internationale Transporte

Basel, Antwerpen, St. Gallen, St. Louis, Mulhouse (France)
in in in

Bestorganisierter Textilverkehr
England - Schweiz - Elsass
Regelmässiger Uebersee - Export

898

Billig*!* ItanlpnlaUon und Abtransport*, von llohstoffeii der Tcxtil-
Brauebo in den Seehüfeu «larch eigene !''acbl«llt«

Assekuranz — Lagerung — VerpdlnngavrrkJhro

Bank in Zug
Die Herren Aktionäre werden hiermit zu der Montag, den 11: April 1921,

nachmittags, halb 8 Uhr, im Regierungsgebäude (Kantonaratssaal), in Zug,
stattfindenden

ordentliche Generalversammlung
eingeladen, zur Behandlung folgender

TRAKTANDEN;
1. Vorlag» der 80. Jahresrechnung und Bericht der Kontrollstelle.
2. Abnahme der Rechnung und Decharge-Erteilung an die. Verwaltungsorgan».

3. Beachtaßsfassung über Verwendung de« Reingewinnes.
4. Wahl von vier Mitgliedern in den Verwaltungsrat, nach §12 der

Statuten.

Stimmkarten, sowie der Jahresbericht können gegen Angabe der Aktien-
manmern auf dem Hauptbureau in Zug, sowie bei unsern Filialen in Baar
und Unterägeri vom 4. April an bezogen werden. (2070 Lz) 934

Nach dem 9. April werden keine Stimmkarten mehr verabfolgt.
Zag, den 31. März 1921.

Der ,Verwaltnngerat«

Parquet &MetlabtlK I i.Beniii Bern

Ordentliche Generalversammlung
Dienstag, den 12. April 1921, nachmittags 2% Uhr, im Hotel

Schweizerhof, I. Stock, am Bahnhofplatz in Bern

wozu die Herren Aktionäre liiermit höflich eingeladen werdcD.

TßAKTANDEN:
1. Geschäftsbericht, Jahresrechnung und Bilanz pro 1920. Bericht der

Kontrollstelle; Genehmigung der Vorlagen und Decharge-Erteilung an
den Verwaltungsrat.

2. Beschluasfässung über die Verwendung des Reingewinnes.
3. Wahl der Rechnungsrevisoren.
4. Unvorhergesehenes.

Die Eintrittskarten, zu der Generalversammlung können gegen gehörigen
Ausweis über den Aktienbesitz bis und mit dem 12. April 1921 im Bureau
der Gesellschaft, Könizstrasse 46, in Bern, erhoben werden. (2255 Y) 897

Die Jahresrechnung mit Bilanz, sowie die Gewinn- und Verlustreehnung
hegen am nämlichen Orte zur Einsicht der Herren Aktionäre auf, und es kann
ebendaselbst der gedruckte Gescliäftsbericht bezogen werden.

Bern, den 18. März 1921.

Der Verwaltungsrat.

Schweizerische Kreditanstalt
Zürich

Basel — Bern — Franenfeld — Genf — Glares — Krenzlingen
Lausanne — Lugano — Luzern — Neuenburg — St Gallen

Aktieiidividende pro 1920
Die heute abgehaltene Generalversammlung hat die Dividende für das

Geschäftsjahr 1920 auf 8% des einbezahlten Aktienkapitals festgesetzt.
Infolge dieses Beschlusses wird der Coupon Nr. 31 der Aktien unserer Anstalt
mit Fr. 40 vom 4. April 1921 an spesenfrei eingelöst:

bei sämtlichen Niederlassungen. Agenturen und Depositenkassen unserer
Anstalt. •

ferner:
in.Aarau:
in Bern:
in Chur:
in Genf:
in' Solothurn:

bei der Aargauischen Kantonalbank,
bei der Kantonalbank von Bern,
bei der Bank für Graubünden,
bei der UnioD Financiere de Geneve,
bei der Solothumer Kantonalbank,

in Winterthnr: bei der Schweizerischen Bankgesellschaft.
Die Coupons sind in Begleit eines Nummernverzeichnisses einzureichen.

Zürich, den 2. April 1921. • (1618 Z) 914

Die Direktion.

„U T ©"
5—45 HP

W.Koch* Co.
Maschinenfabrik u. Eisengiesserei

ZÜRICH "!&*>

Aktiengesellschaft

chweizeriiof Bern

8. ordentllctie Generaluersammluns 4er Aütionßre
Donnerstag, den 14. April 1921, nachmittags 27a Uhr

im Hotel Schweizerhof in Bern (Speisesaal)

TRAKTANDEN:
1. Geschäftsbericht und Jahresrechnung 1920. Bericht der KcmtcoUsteUe.
2. Genehmigung der Jahresreehnung und Entlastung des VcrwaltungsraUs.
3. Verfügung über den Gcwinnsaldo.
4. Neuwahl der Kontrollstelle.

Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung liegen mit dem Bericht der
Kontrollstelle vom 4. April 1921 hinweg bei der Geschäftsstelle, Schwajoeagasae 7,
in Bern, zur Einsicht der Aktionäre auf. 908

Die Aktionäre sind ersucht, sich zum Zwecke der Teilnahme an der
bevorstehenden Generalversammlung bei der Geschäftsstelle über ihren Aktienbesitz

auszuweisen.

Bern, den 31. März 1921.

Der "Verwnltnnexrat-

iß
Messieurs les actionnaire6 de la Soc&tg Financfere Franco-Saisse sent

convoqu&s en
asssmblöe gtadralt ordiualre

pour le lunüi 25 avril 1921, ä trois heures, au sif'ge social, 18, ruo de Hesse,
ä Genfeve.

ORDRE DU JOUR :

1. Rapport du conseil d'administration;
2. Rapport du comitG.dos censeure:'
3.-Votation sur les conclusions de ces deux rapports;
4. Nomination d'administratours;
5. Nomination du comito des censeurs.

Conformement ä l'art. 641 du Code des obligations, le bilan ot le compte
de profits et pertes, au 31 d6cembre 1920, ainsi que le rapport du comitfe des

censcuxs, scront tonus au siöge social, ä la disposition de MM. les actionnaires,
ä partir du 16 avril 1921. MM. les actionnaires recevront;ä domicile leur lettre
d'admission. (20845' X) 912

Genfcve, le 31 mars 1921.
fiS eoniwll d'adiatnlitratl«

Pompes Fnnebres Generates

Messieurs.les aclionnaires sont convoquös en

assemble giuärale ordinaire
pour le samedi, 16 avril 1921, ä 3 heures, dans les bureaux de la secMtt,
Palud 7.

ORDRE DU JOUR:
1. Rapport dii eoriseil d'adrninistratiou sur I'esercice 1920.
2. Rapport dos contröleurs.
3. Discussion sur les conclusions de ces rapports.
4. Nomination d'un commissaire-verificateur.
Pour pouvoir ötre representöes ä l'assemblee, les actions, au

porteur. doivent ötre döposees cinq jour au' moins avant Ja reunion
dans la caisse de la societö. 943 (31004 L)'

Confonnement ä l'art. 641 C. O., le bilan, le compte de profits
et pertes et le rapport des contröleurs seront rnis ä la disposition de
MM. les actionnaires dans les bureaux de la society.

Lausanne, le 2 avril 1921.

Le conaell d'&dmlnirtratlea.
4°|0 Prämien-Anleihen von 1919

des Ifypotlielien - Kredit -Verein in Zürich
(Ziehung vom 21. März 1921)

Unter der Aufsicht des Notariates der,Stadt Zürich wurden beute
folgende Serien gezogen:
1735 5260 6570. 10990 13535 19098 26487 29096 30983 31101
34670 45429 49860 50717 58109 64088 64780 68389 '69825 72862

Die Prämien-Ziehung findet ain 20. April 1921. statt. "939

Buchdruckern POCHON-JENT & BÜHLER in Bern — Imprimerie POCOON-JENT & BÜHLER ii Berne.


	

